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Vorwort  
„Gemeinsame Erinnerungen sind manchmal die besten Friedensstifter.“ 

Marcel Proust (1871-1922), frz. Romanautor 

Liebe Ehemalige des Alten Kurfürstlichen Gymnasiums, liebe Freunde, 

 

so unterschiedlich Ihre eigenen Lebenswege auch sein mögen, Ihre Lebensläufe haben alle 

eines gemeinsam: eine am AKG verbrachte, unvergessliche Zeit, sei es als Elternteil, Schüler 

oder Lehrer. 

Wir wollen den Versuch unternehmen, die Vergangenheit aufleben zu lassen und eine 

Verbindung zur Gegenwart herzustellen.  

Wir wollen der Frage nachgehen, was aus all den Abiturienten geworden ist, die im Laufe der 

Jahre ihr Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife aus den Händen des Schulleiters überreicht 

bekamen? Was ist aus den Schulkameraden geworden, die man aus den Augen verloren hat? 

Gibt es vielleicht ein Erlebnis, das Sie weitergeben könnten? Irgendeine Erfahrung oder eine 

Anekdote, von früher oder von heute? 

Der Ehemaligen-Rundbrief versteht sich als eine Dokumentation sowohl von Ehemaligen als 

auch über Ehemalige. 

Es wäre schön, wenn wir die Verbindung innerhalb der Schulgemeinde intensivieren und 

gemeinsam an der Vision eines „AKG-Alumni-Netzwerkes“ arbeiten könnten. 

 

Ich wünsche Ihnen viele gute gemeinsame Erinnerungen. 

 

Susanne Röper 
Studienrätin und Ehemaligenbeauftragte am AKG 
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Jonas Schumacher 

unterstützt Hilfsprojekte in 

Afrika. 

Bergsträßer Anzeiger vom 04.01.2013 
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Anlässlich des 50. 

Jahrestages des Elysée-

Vertrages nimmt der 

ehemalige AKG-Schüler und 

jetzige Büroleiter der 

Konrad-Adenauer-Stiftung 

Dr. Norbert Wagner Stellung 

zu den dt.-frz. Beziehungen.  

Bergsträßer Anzeiger vom 22.01.2013 
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Christian Frommert 

referiert als Betroffener 

über das Thema 

Magersucht.    

Bergsträßer Anzeiger vom 12.04.2013 
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100. Geburtstag des 

ehemaligen Schulleiters 

Bernhard Steiner 

Bergsträßer Anzeiger vom 27.07.2013 
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Die Abiturienten des Jahrgangs 2013 zählen nun  

ebenfalls zu den „Ehemaligen“.   

 

Bergsträßer Anzeiger vom 05.06.2013 
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AKG-Medaille für Lukas Kovar 

  

Am 21. Juni verabschiedete die Schule 145 Abiturienten. Sieben Prüflinge glänzten am Ende mit 

der Traumnote 1,0 und 57 Absolventen oder vierzig Prozent des Jahrgangs hatten in ihrem Zeugnis 

eine Eins vor dem Komma stehen. Der Gesamtdurchschnitt am AKG lag bei 2,27, in Hessen bei 

2,42. Schulleiter Karlheinz Wecht sprach daher von einem rekordverdächtigen Jahrgang. Er dankte 

auch Dr. Boysen-Stern, dem Oberstufenleiter, der 2013 zum zehnten Mal die Mammutaufgabe der 

Organisation des Abiturs gestemmt hatte. 

  

Für herausragende Leistungen in Mathematik und den Naturwissenschaften sowie für sein 

großartiges Engagement in der Schulgemeinde erhielt Lukas Kovar die AKG-Medaille „Pro virtute et 

prudentia“. Lukas setzte sich u.a. bei vielen Gelegenheiten als Schulsanitäter ein. 2011 war er 

Hessensieger im Mathematikwettbewerb.  

  

 

 

Abitur 2013 – ein „Jahrgang der Rekorde“ 

Thomas von Machui 
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(…) Nirgendwo sonst, scheint es, lässt sich das Leiden des Menschen so einfühlsam und salonfähig 

darstellen, wie in der Schullandschaft. „Wir leiden gern, wir Deutschen“ (Prinz Pi, danke Suzan für den 

Tipp). Es wirkt immer glaubwürdig, authentisch und schreit nach Ungerechtigkeit. „Es ist ein Leiden in 

der Welt“, so die Dichterin, es ist dies das liebste Thema der Literatur, der deutschen (groß und klein 

geschrieben) sowieso. Warum wohl? Wahrscheinlich, weil es in der Gegenwart der aufgesetzten 

Betroffenheit den Eindruck gesteigerter  Reflexionsfähigkeit vermittelt und die höhere  Form des 

Nachdenkens über Gerechtigkeit scheint, die nicht nur politische Parteien so gern für sich in Anspruch 

nehmen. Neuerdings leiden alle unter G8. Dass die Vorstellung genährt wurde, das permanent 

glückliche Kind sei die letzte Evidenz einer guten Schule, war vielleicht nicht ganz 

verantwortungsbewusst. Natürlich bin ich der Meinung, dass auch das permanent unglückliche Kind 

nicht der ultimative Beweis einer guten Schule ist. Auch zufriedene Eltern nicht, selbstzufriedene oder 

frustriert – gehässige Pädagogen schon mal gar nicht.  

  

Nun muss nicht jeder gleich ein Streber sein, der in jeder menschlichen Errungenschaft nur seine 

eigene Unzulänglichkeit oder Gewöhnlichkeit erkennt, also ein Faust, dessen Weg zur reinen 

Erkenntnis doch erstaunlich viele unschuldige Wesen säumen - Faust ist das klare Gegenstück zu der 

modernen pädagogischen Wunschvorstellung, der, man kann es kaum glauben, schon zufrieden 

gewesen wäre, würde er nur einen glückseligen Augenblick erleben dürfen. „Dürft ich zum Augenblicke 

sagen, verweile doch, du bist so schön.“ Die Forderung des Titanen nimmt sich geradezu bescheiden 

aus an der maßlosen Glückserwartung von ungetrübter Dauer heutiger Generationen. (…) 

  
Hans Schuller ist Deutsch- und Englischlehrer. Die Rede wurde während der Akademischen Feier am 21. Juni 2013 in 

der Weststadthalle gehalten. Ihr vollständiger Text kann ebenso wie die Reden des Direktors, des Elternvertreters und 

der Schüler im Jahresbericht des AKG nachgelesen werden, der im Dezember erscheint. Bestellungen bitte an das 

Sekretariat richten.  

 

 

Hans Schuller: Plädoyer für Bescheidenheit 
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Anlässlich seines 20-jährigen Jubiläums traf sich im 

Herbst 2012 der Abiturjahrgang 1992 im AKG, wo 

Dr. Boysen-Stern die ehemaligen Schülerinnen und 

Schüler sowohl durch vertraute als auch durch neu 

entstandene Räumlichkeiten führte.  

Großen Anklang fanden hierbei Turnhalle, Mensa 

und Theater. 

Das anschließende gemütliche Beisammensein, zu 

dem sich im Laufe des Abends immer mehr 

Jahrgangskollegen hinzugesellten, rundete die 

Feierlichkeiten ab.   

 

 

Der Abiturjahrgang 1992 feierte sein 20-jähriges Abitur 

Bilder: Annette Weigel 
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Der Abiturjahrgang 1963 feierte 

sein 50-jähriges Jubiläum.   

Bergsträßer Anzeiger vom 17.04.2013 
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Im Februar 2013 

gaben  ehemalige 

AKG-Schüler im 

Rahmen der 

„Career Nights“ ihre 

Berufserfahrungen 

an interessierte 

Schüler weiter. 

 

Bergsträßer Anzeiger vom 25.02.2013 
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Zehn Jahre Career Nights: Ausblicke auf das Leben nach der Schule 
  

Die Career Nights sind bereits seit 2003 fester Bestandteil des AKG-Profils. Alle zwei Jahre kommen 

an drei Abenden etwa 60 Ehemalige, aber auch Eltern jetziger Schüler in die Schule, um ihre 

Studiengänge und Berufe vorzustellen. Sie wollen damit Hilfen geben und auf mögliche Tücken 

hinweisen. Im Namen der gesamten Schulgemeinde dankte Schulleiter Karlheinz Wecht den zum Teil 

von weither angereisten Referenten dafür, dass sie mit ihrem ehrenamtlichen Engagement die 

Neugierde auf die Zeit nach der Schule und das Nachdenken über Studium und Beruf wirkungsvoll 

anregen. Für die Kosten der Großveranstaltung kam der Förderverein auf. 

  

Schon zwei Wochen vor den Berufsinfo-Abenden können Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9 in 

einem kleinen Programmheft stöbern, um die für sie interessanten Vorträge auszusuchen. Da an einem 

Abend jeder Vortrag um 19 und um 20 Uhr angeboten wird, kann ein Besucher an den drei Abenden 

bis zu sechs Berufe erschnuppern.  

  

Auch in diesem Jahr war die Resonanz ausgesprochen positiv. In einem Rückblick kommt Dieter 

Brüns, der neue Fachbereichsleiter des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfelds, zu folgenden 

Ergebnissen:  Fast alle Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, also aus den Klassen 10 bis 13, 

haben an den CN teilgenommen. 18 % besuchten einen Vortrag; 40 % besuchten zwei, 19 % 

besuchten drei, etwa 15 % besuchten vier bis sechs Vorträge. Naturgemäß geringer war das Interesse 

bei den 9. Klassen.  

  

Die große Mehrheit war mit der Breite des Angebots sehr zufrieden, die allermeisten Referentinnen und 

Referenten konnten ihre Vorträge und Präsentationen in den Augen der Schüler interessant und 

informativ gestalten. Auf die Frage nach offen gebliebenen Wünschen wurden folgende Fach- oder 

Berufsrichtungen genannt: Biologie (inklusive Biochemie und Biotechnologie), Pilot, Tiermedizin / 

Tierforschung; Architektur / Bauingenieur. Vielleicht finden sich auch für diese Themen Experten bei 

den nächsten Career Nights im Februar 2015.  

 

 

 

 

 

 

 

Thomas von Machui 
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Career Nights 2013  

Referent Abitur Thema 

Prof. Dr. Klaus Beck  1989 Ingenieurstudium 

Christoph Böhm 1980 Informatik 

Markus Frank 1992 Schauspielkunst 

B.Sc. Gregor Gruber 2007 Wirtschaftsingenieurwesen 

Dipl Math. Gerhard Held 1968 Informationstechnologie 

Dr. Veit Held 1979 Ingenieurwesen 

Peter Horn 1989 Betriebswirtschaft 

Prof. Dr. Thomas Hunger 1982 Ingenieurwesen 

Dr. Ing. Markus Kaiser 1994 Maschinenbau 

Dr. Jacqueline Krause-Ludwig 1998 Kieferorthopädie 

Dipl-Phys. Valerie Lang 2004 Physikstudium 

Yves Lévêque 1997 Ausbildung zum Fluglotsen 

Peter Meister 2006 Filmwissenschaft 

Jana Ohl 2012 Freiwilliges Soziales Jahr  

Johannes Opfermann 1982 Evangelische Theologie 

Julius Rüßmann 2012 European Business School 

Eric Schuch 2006 Lehramt an Gymnasien 

Dr. Anja Tausch 1987 Psychologie 

Dr. med. Stephan Vetter 1993 Medizinstudium 

Dr. des. Dirk Wiegandt ? Geschichtswissenschaft 

Andreas Wüst 1984 Maschinenbau 

Martin Batzel 1987 Redakteur / Internatslehrer 

Referent Abitur Thema 

Dr. med. habil. M. Breidert 1982 Medizinstudium 

Sebastian Demtröder 2006 Entwicklungszusammenarbeit 

Ilka Jäger 2010 Entwicklungszusammenarbeit 

Dennis Dengler 2011 Duales Studium Logistik 

Dominic Strunk 2011 Duales Studium Logistik 

Philipp Dobrigkeit 1998 Informatik 

Amos Fahlbusch 1982 Berufsmusiker klass. Musik 

Dipl. Ing. Stephan Fischer 1982 Stadtplanung 

Dr. Jürgen Gross 1983 Chemiestudium 

Jannis Hellwig 2006 Ingenieurstudium 

Dr. med. Peter Ludwig 1988 Gynäkologie 

Dipl. Psych. Otto Merkel 1967 Psychologie 

Daniel Moj 2006 Pharmazie 

Dirk Natho 1985 Global Account Management 

Helge F.R. Nuhn 2004 Stud. 
Unternehmensberatungen 

Dr. Marcus Pleyer 1988 Politikberatung 

Prof. Hans Peter Reutter 1985 Musikstudium 

Dr. Wolf-Thorsten Saalfrank 1989 Lehramtsstudium 

B. Eng. Robert Schmitt 2008 Maschinenbau 

Roger Schulz 1985 Jura und BWL 

Dr.-Ing. Tobias Wolff 1996 Forschungsingenieur 

Aylin Abacioglu 2009 Humanmedizin 
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Career Nights 2013  

Referent Abitur Thema 

Lisa Bauer 1987 Sportökonomie 

Jacob Birkenhäger 2006 Freiwilligendienst 

Alexander Bühler 1991 Journalismus 

Dominik Daume 2006 Organische Elektronik 

Sophie Dobrigkeit 1990 Grafik-Design 

Prof. Dr. M.A. Christiane 
Dümmler 

1975 Stipendien für das Studium 

Dipl. Pädagoge  
Major Rouven Habel 

1995 Offizierslaufbahn der 
Bundeswehr 

Silke Heinz ? Frankfurt School of Finance 
and Management 

Jan-Michael Herb 2006 Jurastudium 

Maximilian Hetjens 2010 Duales Studium: 
Bankkaufmann 

Timo Thomsen 2010 Duales Studium: 
Bankkaufmann 

Peter Hoffner ? Consulting 

Dr. rer. nat. Heiko Hofmann ? Biologie 

Dr. Christian Knatz 1989 Journalismus 

Ludger Kübel-Sorger 1982 BWL-Studium 

Dr. Wolfgang Morweiser 1985 Automobilindustrie 

Prof. Dr. Heinz Schilling 1964 Kulturanthropologie 

Prof. Dr. Michael Schröder 1990 Betriebswirtschaftslehre www.zumlink.de/akg-career-nights 

Die nächsten Career Nights finden 2015 statt. 

Die Reihenfolge der Referenten entspricht der Reihenfolge der Vortragsabende. 

http://www.zumlink.de/akg-career-nights
http://www.zumlink.de/akg-career-nights
http://www.zumlink.de/akg-career-nights
http://www.zumlink.de/akg-career-nights
http://www.zumlink.de/akg-career-nights
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Verabschiedungen 

Zu den Sommerferien 2013 wurden folgende Lehrkräfte verabschiedet: 

 

Frau Kaffenberger (Bio, M) – Vorgezogener Ruhestand 

Herr Landgraf (D, PoWi) – Versetzung 

Frau Lenz (Bio, Ch) – Versetzung 

Frau Reich-Drescher (D, E, L) – Versetzung 

Herr Pabst (M, Ph) – Auslandsschuldienst (Deutsche Schule Genf) 

Herr Pahlke (Ph, G) - Auslandsschuldienst (Europäische Schule Frankfurt) 

Frau Schmidts (D, eR) - Auslandsschuldienst (Bulgarien; Fachberaterin) 

Herr Purr (E, PoWi) – Ende Referendariat 

Frau Sippel (K, M) – Ende Referendariat  
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Termine  

Sa, 31.08.2013 Treffen des Abiturjahrgangs 1988 

Sa, 07.09.2013 Ehemaligentreffen ab 16 Uhr in der Mensa  

Sa, 21.09.2013 Treffen des Abiturjahrgangs 1993 

Sa, 28.09.2013 Treffen des Abiturjahrgangs 1968 

Sa, 05.10.2013 Jubiläumskonzert anlässlich des 30-jährigen Bestehens des 

AKG-Jugendchors und des 10-jährigen Bestehens von Da 

Capo: 18 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche Bensheim-Auerbach 

Fr, 08.11.2013 Einweihung der Gedenktafel für jüdische Schüler des AKG um 

10 Uhr in der Mensa 
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Weitere aktuelle Informationen erhalten Sie auf der Homepage des AKG unter: www.akg-bensheim.de 

 

Kontaktdaten ehemaliger Abiturienten werden gesammelt unter: www.abilisten.akg-bensheim.de 

 

Eine Übersicht über alle Aktivitäten des vergangenen Schuljahres finden Sie im Jahresbericht, der im 

Sekretariat erhältlich ist (Tel. 06251/84320). 

 

Um in den Verteiler des Ehemaligen-Rundbriefes aufgenommen zu werden, schicken Sie bitte eine 

kurze E-Mail an direktion@akg-bensheim.de mit dem Betreff „Ehemaligen-Rundbrief“. 

 

Artikel, Erfahrungsberichte, Fotos, Ideen etc. senden Sie bitte an Susanne Röper: rp@akg-bensheim.de 

 

Redaktion: Susanne Röper 
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